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Ein Beitrag zur Kenntnis der Odonatenfauna von 
Nordost-Spanien, mit Bemerkungen zur Rassenfrage 

der Agrion haemorrhoidalis (Van der Linden)
Von GERHARD JURZITZA, E ttlingen

Die Libellen Spaniens haben  nur w enige U ntersucher gefunden. Zweim al 
w urde der Versuch gemacht, M onographien  der spanischen O donaten  zu schaf­
fen, einm al von NAVAS (1924), zum anderen  von BENITEZ-MORERA (1950). 
Beide A rbeiten  halten  jedoch einem  V ergleich mit den S tandardw erken  über 
europäische Libellen, e tw a m it CONCI-NIELSEN (1956), nicht stand, so daß 
dieses W erk  heute wohl in e rs te r Linie zu e iner B eurteilung auch der spanischen 
O donaten  herangezogen  w erden muß. D arüber hinaus ex istie ren  nur w enige 
A rbeiten, u n te r denen vor allem  RIS (1927) zu erw ähnen  ist.

Erst im letzten  Jahrzehnt, das ein enorm es A nw achsen des Tourism us brachte, 
w urde Spanien zu einem  bevorzugten  Ferienziel. Das hatte  zur Folge, daß auch 
O donatologen das Land bere isten  und ihre B eobachtungen publizierten . Zwei 
A rbeiten  sind besonders hervorzuheben. Eine stam m t von WENGER (1963), der 
für K atalonien 32 A rten  anführt, die andere von HEYMER (1964), der 22 A rten  
beschreibt. Letzterer befaßt sich auch m it ökologischen und ethologischen F ra­
gen, erw ähnt jedoch W ENGER's A rbeit nicht. W eiterh in  sind noch COMPTE- 
SART (1962), HEYMER (1960), AGUESSE (1962) und JURZITZA (1964) zu e rw äh ­
nen.

W ie aus diesen A ngaben hervorgeh t, is t die O donatenfauna Spaniens nur 
w enig erforscht. Somit erschien es angebracht, auch eigene Befunde zu publiz ie­
ren, die auf drei Exkursionen an die C osta B rava und deren H in terland  zurück­
gehen, insbesondere da sie einige E rgänzungen zu der oben z itierten  L iteratur 
bringen.

Die erste  Reise führte in die G egend von Blanes, in dessen U m gebung in der 
Zeit vom  30. M ai bis zum 6. Jun i 1961 gesam m elt w urde. Von h ier aus w urden 
einige E xkursionen ins Landesinnere unternom m en, insbesondere nach Llago- 
stera. In den beiden folgenden Jah ren  w urde in der Zeit vom 5. bis zum 
13. A ugust die U m gebung von L lagostera besam m elt.

Im re lativ  trockenen Klima K ataloniens sind stehende G ew ässer recht selten. 
D aher finden sich die O donaten  vo r allem  an Bächen und Flüssen, ganz im 
G egensatz zu den V erhältn issen  in M itteleuropa, wo Teiche und Seen zu den 
bevorzugten  B iotopen gehören, die w enigen Flußlibellen jedoch an v ie len  S tel­
len durch die s tarke  V erschm utzung unserer Bäche und Flüsse, wohl auch durch 
die A nw endung von Insecticiden, au sg ero tte t sind. V or allem  w urde an einem  
kleinen, zwischen Feldern  verlau fenden  Bach an der B ahnstation von L lagostera 
gesam m elt, der nu r w enig W asser führt, ste llenw eise aber größere, bis zu 1 m 
tiefe Bassins ausgew aschen hat, in denen das W asser stagniert. Seine Ufer sind 
nur von einzelnen Erlenbüschen bestanden . D agegen ist ein anderer Fluß, nach 
der A uskunft der Einheimischen der Rio Barneda, ca. 5 km von L lagostera en t­
fernt in Richtung C assä de la Selva — G erona, von hohen Pappeln und Erlen 
um geben und beschattet. Zwei Besuche, e iner davon (13. 8. 1963) bei leichtem
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Regen, ga lten  auf der D urchreise dem Rio L lobregat un terhalb  des G renzortes 
La Junquera .

Auch einige stehende G ew ässer w urden  zum Teil mehrfach besucht. Da sei in 
e rs te r Linie ein  g roßer Süßw assersee bei Banolas erw ähnt. D ieser See soll nach 
e iner M itte ilung  von  H errn  Dr. W erner MARTEN, Blanes, dem für seine w e rt­
vo lle  H ilfe bestens gedank t sei, früher von einem  bre iten  Schilfgürtel um geben 
gew esen sein. Je tz t is t d ieser verschütte t, die Seeufer sind begradigt, und der 
See zeig t e inen  lebhaften  W assersportbetrieb , w as seiner O donatenfauna nicht 
seh r zuträglich ist. W eiterh in  w urde 1961 m ehrfach ein verw achsener Tüm pel bei 
Palafolls besucht, 1962 und  1963 zw ei k leine W asserlöcher an der Straße von 
L lagostera nach C assä de la  Selva, die als V ieh tränken  dienen, s ta rk  v e r­
schlamm t sind und  nur w enig  V egetation  zeigen. U ber die genannten  G ew ässer 
h inaus w urden  gelegentliche Stichproben auch an zwischen den Feldern  v e rlau ­
fenden, w ohl künstlich angeleg ten  und der B ew ässerung d ienenden G räben 
durchgeführt.

Folgende O donatenarten  w urden festgestellt:
1. Agrion haemorrhoidalis (Van der Linden): Muß in Ü bereinstim m ung m it 

WENGER, jedoch im G egensatz zu HEYMER, als die häufigste Agrionide bezeich­
n e t w erden. Der W iderspruch lieg t w ohl darin  begründet, daß haemorrhoidalis, 
ähnlich w ie in M itte leu ropa A. virgo (L.), die schm alen O berläufe der Bäche und 
F lüsse bevorzugt, A. splendens xanthostoma dagegen b re ite re  Flüsse. Die A rt 
w urde v o r allem  an beiden Bächen bei L lagostera, aber auch am Rio L lobregat 
bei La Ju n q u era  festgestellt. Zu e iner subspezifischen Einordnung der spanischen 
T iere kann  sich V erfasser, im G egensatz zu HEYMER, nicht entschließen. Die 
B ehauptung von CONCI-NIELSEN (1956), südfranzösische und spanische T iere 
gehörten  der Rasse occasi C apra an, entspricht nicht den Tatsachen.

In Südfrankreich begegnet m an zw ei Form en, die sich in ih re r Flügelzeichnung 
deutlich unterscheiden. Die eine, die den O sten  besiedelt und V erfasser noch 
bei M ontpellier begegnete, v a riie r t zw ischen Extrem form en, die als h. haemor­
rhoidalis bzw. h. occasi bezeichnet w erden  könnten, die M ehrzahl der T iere m üßte 
jedoch zu h. haemorrhoidalis g estellt w erden. Entsprechend v erh a lten  sich auch 
die spanischen T iere (Umg. L lagostera). D agegen fliegt bei N arbonne (WENGER 
1963) und  Tuchan (Dept. Aude), also in den C orbieres, eine Form m it ähnlicher 
V aria tionsbreite , die m eisten  T iere entsprechen jedoch h. occasi. A bbildungen 
finden sich bei WENGER (1963). ü b e r  die G rößenverhältn isse  gibt die Tabelle 
A uskunft (M ittelw erte in K lamm ern).

A nzahl Länge A bdom en Länge rechter H interflügel

L lagostera 6  13 37,8—42,9 (40,4) 27,9—31,2 (29,4)
v  14 36,5—40,0 (37,9) 30,1—36,7 (32,2)

M ontpellier 6  20 36,3—40,0 (38,3) 27,2—30,5 (28,8)
¥  20 33,0—42,8 (36,8) 28,4—33,2 (30,7)

Tuchan <3 i o 36,1—39,0 (37,4) 25,0—29,0 (27,3)
£  12 31,5—38,0 (34,2) 25,2—31,2 (28,6)

A us der Tabelle geht hervor, daß spanische T iere deutlich größer sind als süd­
französische. W eiterh in  scheint sich auch ein G rößenunterschied  zwischen den 
Populationen  von  M ontpellier und Tuchan anzudeuten. Um diese M essungen 
statistisch  abzusichern, w urde auf die M aße der (5 der t-Test (Vgl. E. WEBER 
1964) angew andt. Beim V ergleich der Serien von M ontpellier und Llagostera 
ergaben  die Längen der A bdom ina eine Irrtum sw ahrscheinlichkeit a <  0,1 °/o, die 
der H interflügel ein a «  5 '°/o, da ih re  Größe s tä rk e r variiert. D ieser U nterschied 
ist som it statistisch  gesichert. G rößenunterschiede zwischen den Populationen
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von M ontpellier und Tuchan sind nicht zu sichern und m üssen als zufällig  b e ­
trachtet w erden.

In der L iteratu r (insbesondere CONCI-NIELSEN 1956, HEYMER 1964) ist, ab­
gesehen von der A ndeutung bei WENGER Í1963), über diese V erhältn isse  nichts 
bekannt. Somit können die bei CONCI-NIELSEN gem achten A ngaben über R as­
sen von A. haemorrhoidalis für den w estlichen M ittelm eerraum  nicht zutreffen, 
vo r e iner A nw endung d ieser N am en muß eine Revision der A rt abgew arte t 
w erden.

2. Agrión splendens xanthostoma (Charp.): Bei L lagostera vereinzelt.
3. Sympecma fusca (Van der Linden): 1 2  bei La Junquera, 13. 8. 1963.
4. Chalcolestes viridis viridis (Van der Linden): Schlupf am 31.5. und 1.6.1961 

am Nympbaea-Becken  des Ja rd ín  Botánico in Blanes beobachtet, also w esentlich 
früher als durch HEYMER (1964). Die A rt ist überall anzutreffen.

5. Lestes barbarus (Fabricius): Bei L lagostera in m ehreren  Exem plaren.
6. Lestes virens virens (Charp.): Sehr vere inzelt bei L lagostera, La Junquera .
7. Platycnemis acutipennis (Selys): D iese prächtig  gefärbte A rt w ar Ende M ai bis 

A nfang Jun i 1961 an den besuchten G ew ässern häufig, im A ugust 1962 und 1963 
dagegen nur vere inzelt anzutreffen. Sie fliegt som it früher als folgende.

8. Platycnemis latipes (Ram bur): Ebenfalls verb re ite t und häufig. A nfang Juni 
1961 konnten  nur vere inzelte  juven ile  T iere festgestellt w erden. Im A ugust 
dagegen ist die A rt seh r häufig. Ihre Flugzeit liegt som it w esentlich spä te r als 
die der acutipennis.

9. Pyrrbosoma nymphula (Sulzer): 1961 an einigen W iesengräben  im G ebiet 
häufig.

10. Iscbnura elegans (Van der Linden): Die A rt w urde überall angetroffen, je ­
doch stets vere inzelt (vgl. aber HEYMER).

11. Iscbnura graellsi (Rambur): V or allem  an stehenden  G ew ässern die dom i­
n ierende Iscbnura-Art. F liegt vo r allem  bei La Junquera  in A nzahl. A uf den 
Saisondim orphism us d ieser A rt w urde an anderer Stelle h ingew iesen  (JURZITZA 
1964).

12. Iscbnura pumilio (Charp.): 13.8. 1962 bei La Junquera, Rio Llobregat, eine 
Copula.

13. Enallagma cyathigerum  (Charp.): Zwei $  ¿5 am See bei Bañólas, 12.8. 1962.
14. Cercion lindeni (Selys): Im G ebiet verb re ite t und häufig.
15. Coenagrion mercuriale (Charp.): 1961 an G räben bei Blanes und Palafolls 

nicht allzu häufig.
16. Coenagrion caerulescens (Fonscolom be): Am Rio L lobregat bei La Junquera , 

nicht häufig.
17. Coenagrion puella (L.): Im Jun i 1961 bei L lagostera (Bach am Bahnhof) h äu ­

fig, auch bei Blanes und Palafolls festgestellt.
18. Erythromma viridulum  (Charp.): Am Rio Barneda, am Rio L lobregat bei 

La Junquera.
19. Ceriagrion tenellum (De V illers): ü b e ra ll an stehenden, vo r allem  aber an 

fließenden G ew ässern häufig.
20. Aeshna affinis (Van der Linden): Am Bach beim  Bahnhof L lagostera häufig, 

sonst vereinzelt. Am 4. 6. 1961 eine Exuvie am Tümpel bei Palafolls.
21. Aeshna isósceles (M üller): Am 2. 6. 1961 ein bei L lagostera (Bahnhof).
22. Anax imperator Leach: Bei L lagostera an den V ieh tränken  und Bächen, bei 

Bañólas.
23. Anax parthenope (Selys): N ur einm al bei Bañólas.
24. Boyeria irene (Fonscolom be): Am Rio B arneda häufig.
25. Onycbogomphus forcipatus unguiculatus (Van der Linden): Bei L lagostera, 

am Rio L lobregat bei La Ju n q u era  häufig.
26. Onycbogomphus uncatus (Charp.): 1961 einige frisch geschlüpfte E xem plare 

bei L lagostera. Die A rt scheint früher zu fliegen als unguiculatus: 1961 konnten
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nur juven ile  uncatus fes tgeste llt w erden, in den folgenden Jah ren  im A ugust nur 
unguiculatus. N ur in Südfrankreich w urden noch im A ugust einzelne uncatus 
angetroffen.

27. Libellula depressa (L.): Je  ein ¿5 am Nymphaea-Becken in Blanes (Jardin 
Botánico) und am Bach beim Bahnhof L lagostera.

28. Libellula quadrimaculata (L.): 1961 am Bach beim  Bahnhof L lagostera m ehr­
fach.

29. Orthetrum coerulescens (Fabr.): Am Rio B arneda häufig, auch am See bei 
Bañólas.

30. Orthetrum cancellatum (L.): V ereinzelt an der V ieh tränke zwischen Llago­
ste ra  und C assá de la Selva, am See bei Bañólas.

31. Crocothemis servilla erythraea (Brullé): Ist an stehenden  G ew ässern  recht 
häufig, aber auch an den Bassins des Baches beim  Bahnhof L lagostera.

32. Sympetrum fonscolombei (Selys): Ist vo r allem  im A ugust überall häufig, 
zum Teil unausgefärb t, m an trifft sie ferne vom  W asser an. H err Dr. MARTEN, 
Blanes, berichtete mir, e r habe oft im H erbst in B arcelona große Schwärme e iner 
ro ten  Libelle beobachtet. Ob es w ohl Symp. fonscolombei w aren? Eine B eant­
w ortung d ieser Frage w äre hochinteressant.

33. Sympetrum striolatum  (Charp.): 1 juven iles bei Palafolls 4. 6. 1961.
34. Sympetrum sanguineum (M üller): 1 juv. bei Palafolls, 1. 6. 1961; 1963 

mehrfach bei L lagostera (Bahnhof).

E rgänzend seien noch die A rten  angeführt, die von WENGER und HEYMER 
festgestellt, vom  V erfasser jedoch nicht beobachtet w urden:
1. Agrión virgo (L.) (HEYMER)
2. Platycnemis pennipes (Pallas) (HEYMER)
3. Coenagrion scitulum  (Rambur) (WENGER)
4. Aeshna cyanea (Müller) (WENGER)
5. Gomphus pulchellus Selys (HEYMER, WENGER)
6. Cordulegaster boltonii immaculifrons Selys (WENGER)
7. Libellula fulva  M üller (WENGER)
8. Orthetrum brunneum  (Fonscolombe) (WENGER)

Z usam m enfassend kann som it fes tgestellt w erden, daß in den le tz ten  Jahren  
durch drei A utoren  42 L ibellenarten  aus N ordostspanien  gem eldet w urden.
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Für die freundliche Ü berlassung e iner Serie Agrion haemorrhoidalis möchte ich 
M adam e France C assagne-M éjean, Faculté des Sciences, M ontpellier, bestens 
danken.
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